
Leber-Krankheit,
DySPiPsia, Gelbsucht, chronische ?ud ner-

vöse Schwäche, Nierenkranrheiten,
und solche di« von eine krankhaften Leber entspringen, al«
Schwindel, goldene Ader, Säure im Ma-

gen, Durchfälle. Herzbrennen. Eckel, Ma
genspannung, saures Aufstoßen, schweres
Athmen, Zittern >im Magen und Herzen,
Engigkeit beim Liegen, Fieber und Scbmer
zen im Kopse, Mangel an Ausdünstung,
gelbe Haut und Augen, Schmerzen in der
Seite, dem Nükken, der Brust und den
Gliedern, Brennen im Fleische, beständi-
ge Furcht vor Unglück und Niedcrgeschla-
enheit in Gemüihe

werden vollständig mrirt werden durch
Dr. Hufeland'S

Berühmtes Dentscheö Vitters,
zubereitet von

Dr. C. M. Jackson»
r» der deutsche» Apotheke, 120 Arch St., Philadelphia.

Seine Kraft Über vorgenannte Krankheiten wird von

keiner andern Medizin in de» Ver. Staate» llberlrossen,
wenn überbaupt erreicht, wie die Kuren bezeuge», Ivo

i? vielen Feillen berlll,mte Aerzte keine» Erfelg kalten.
Dieses BittereS verdient die Aiifmerksamkeit der

Kranken. Es bat die Eigenschaft. L«berlrankbeiten zu
heilen und dieVerdaiiungkcrgane z» stärken, und ist da-

bei a»g«»ehine», sicher und uvs.duldig,

Leset und überzeugt (?»el,.

(Von der S>osto» Bee.) Deren Editor sag«: ?Dr.
Hufeland's bcriiliinteS deutsches Bittere« zur Heilung ren

Leberbeschwerden, DiSpepsia, Nervenschwäche ete. ist.
»nd zwar mit Recht, «ine der beliebsten Medizinen des
Tages. Es wurde von Tausenden gebraucht, nnd ei»

Freund sagt auS, daß er selbst dadurch von seine» Le-
derbeschwerden gänzlich frei wurde. Wir sind Über-
zeugt, daß der Patient durch den Gebrauch des Bittee«
beständig zunimmt, was allein scheu Baechluug verdient.
Es ist angenehin an Geruch unv Geschmael nnd kann

ben Leuten mit dein zartesten Magen jederzeit genommen
werde». Wir spreche» ans Erfahrung und rathen den

Scott'« Weekli', eine der besten literarischen Zeilsch' is-
ten sagt unterm 2-isten August : ?Dr. Hiifelands's deut-

sches Bitteres, bereitet von Dr. Jackson, wird jetzt
von einige» der beriihmteste» Glieder der niediz Nische»
Fakultät als ein fiir weibliche Schwäche sebr geeignetes
Mittel gerühmt. Als solches ralhen wir es allen Mitt-
lern an. wodurch sie sich ver mancher Krankbeit bewech-
ren können. Geschwächte Leute werd.» es ebenfalls sehr
wohltätig finde», was wiraus eigener Erfahrung wisse».'

Noch mehr Zeugnisse.
Der Achtb. E. D. Hin elein. Mavor der Stall

Eaiiiden, N. 1., sagt - ?Wir sahen viele schmeichelbasle
Notizen über diese Medizin, und ilire Quellen veranlag-!
ten uns. Nachfrage» Über ihren Wertl, anzustelle». So
wurden wir bewogen, sie selber z» gebraiichen, »iid »iüs-
fen gestehen, daß wir sieeigenlhiimlich in ibrem Eintiiise
auf Lebenkrankheiten fanden »nd uns über ihre wel l!l
thätige Wirkung auf Nervenschwäche zu verwenden hat-

te». Es besänftiget und stärkt die Nerven, indem es sie
beruhigt und den Schlaf erquickend macht. ?Wenn diese
Medizin mehr in Gebrauch käme, so würden, wir sind j
deße» gewiß, weniger Kranlheiten herrschen, die von
Unordnung im Magen, der Leber und einem gesicrle» >
Nervensvsteme herrühren. Man Halle diese Theile ge
und und fürchtet dann keine Epidemie ; 'Wir möchlen
unsern Freunden rathen, das Biller zu versuchen : emp-

fehlen wird es sich tan» selbst. Es sell'e in jeder Fami-
lie fei». Keine andere Medizin lann selche.B.wcise ren

Zeugniß über Aengniß gleich den obige» sind während
den letzten drei Jahren von alle» Theile» der lliiien er-

halte» worden, und das stärkste Zeugniß zu dessen Gun-

sten ist. doß von den regelmäßigen Aerzte» Philadelphias I
davon gebraucht wird, als vou allen andern ?lrca-

mimen ziisainmengenominen eine Thatsache die leicht
bewiesen werden kann und genügend zeigt, daß eine wis- >
sentschastliche Zubercituiig ihre» stille» Beifall erhält,
selbst wenn sie in dieser ?orm vorgebracht wird.

Daß diese Medizin Leberkrankheit und Dvspepsia ku
rirt, kann Niemand bestreiten nachdein er he gebrauch!
hat. Sie wirkt spezifisch auf ten Magen und die Leber
sie istEalomel vorzuziehen in allen biliö se n Krankhei-
len?ihre Wirkung.ist augenblicklich. Sie kann Frau-
enzimmern und Kindern mit Sicherheit und zuveiläßi-
gem Nutzen zu irgend einer Zeit gegeben werde».

Hütet Euch vor Fälschung !
Die ächten haben die geschriebene Signatur von E.

M. Ia ckso » auf dein Umschlag und den Namen in
die Boltel geblasen?aste andern sind gefälscht.

Verkauf beim Großen »nd Kleine» i» der
Dentsche» Apotheke, No ISi> Arch Straße, eine
Thüre unter der sechsten. Philadelphia, und bei achtbaren
Händlern überhaubt.

Preis herabgesetzt.
Um aste Klaffen von Kranken in den Stand zu setzen

die Vortheile dieser große» Medizin zu genieße», ist ter
Preis einer Bettel auf 55 O'eiits herabges.tzt.

Ebenfalls zu haben in Menlown bei
Aaron Wint.

Philadelphia. Juli 22.1852. "'illsaw

Leidende leset!
Philadelphia

Medizinen-HanS.
Etablirt vor 13 Jahren durch Dr. Kinkeli». nordwek-

liches Ecke ter Drillen »nd linion Straßen, zwi-
schen Spruce und Pine Straßen, Philadelphia.

A'chtzehn Jahre von ausgedehnter uud uiiunter-

brechener Praris i» Philadelphia, haben Dr. K.nl.li»
zum erfahrensten und erfolgreichsten Arzte auf nal, >i»d

weit in der Behandlung aller geheimen Krankheiten
gemacht. Personen welche behaftet find mit Geschwüren
aus dem Körper, Hals oder Beinen, Kopf- und Ki t.

chen-schmerz. Mercuriat - Rheumalisi». Verengerungen.
Grävel, Krankheiten die von jugendlichen Unbesonnen-
heiten oder unreinem Bluie herrühren, wodurch die
Eenstitution entkräftet wurde, werden alle mit Erfolg

D?er sich der Behandlung von Dr. Kinkelin uiiler-

zieht, kann sich mit religiösen, Zutrauen auf seine Ehre
als Mann und auf feine Geschicklichkeit als Arzt vn
lassen.

Nehmt besondere Qbacht-
Junge Männer die sich durch eine gewisse llble Ge-

wohnheit, die oft durch schlechte Schulkameraden gelernt
«ird, geschadet haben, ?deren Folgen nächtlich, selbst
im Schlafe, empfunden werden und für Leib und Geist
verderblich sind,-sollten »nverzüglech Anspruch machen.

Schwäche und constilulionelle Debilität, Verlust von

wuskulöfer Enerige. pbvsische Mattigkeit und allgemeine
Niedergedrücktheit, Reizbarkeit nnd alle nervöse Affeetie-
neii, Unverdaulichkeit. Lcbcrträgheil. und jede Krankheit
die irgendwie mit einer Unordnung der ZeugungSfunk-
»ionen verbunden sind, werden geheilt und volle Kr 5 >
wieder hergestellt.

Leset!
.Gin kräftiges Leben oder Tod!

.Kinkelin über Selbsteihaltung.
Nur SS <?entS.

Dieses soeben in deutscher und englischer Sprache ver«!
öffentlich!« Buch ist nnt nützlichen Belehrungen über die Z
Schwächen und Krankheiten des Zeugungksvstems ge
füllt. Dasselbe richtet sich an die Jugend, Mamiheit l
und das vorgeschrittene Alter, an Alle, und sollte von

Allen gelesen werden. Der werlhvolle Rath und die j
«indringlichen Warnungen welche es ertheilt,

Jahre des Elendes »nd ter Leiten verhüten und jährlich !
Tausende von Leben retten. Eltern werden daraus er-

fahren, wie sie das Verderbe» ihrer Kinder verhüten
tonnen. . . !

Gegen Zusendung von 25 Cent', eingeschlossen in ei-

nen an Dr. Kinkelin. Nerdwest-Eete der üle» und lln-!
Ion Straße, zwischen Spruce und Pine, Philadelphia,

oddrestirten Brief, wird sohrt unter Ilmschlag mit um-

gehender Post die Zusendung »«es Buches erfolgen.
Auswärtige können sich '» portofreien Briefen an

Dr. Kinkeim wenden und zu Hause geheilt werden.
Packet« von Medizinen. Anweisungen etc. werden auf i

Maarzahlung zugesandt, gegen Schaden «ler Neugier

wohl verwahrt.
Buchhändler, Zei«»ng«agenten. Krämer und Andere

werden zu den niedersten Preisen >nil obigem Werke
p.rlclxn.

Philadelphia, Juli 22, I?SZ. "g!I ,

Hnrrah! .ynrrah!

Weidner uiw Breinig
in Trcxlcrtown

sind die ?Ehäps" um Güter recht zu kaufen und wohl-
feil zu verkaufen! Sie können jeden Stohrkiexer n»ter-

von Ivo er will. Welch einen wunderbaren Wechsel in
> den «Nlterpreise» haben sie bewirkt seit Eröffnung ihres

1ivchlf.ilen Baargeldstohrs in Trerlertow». Sie verdie-

nnd riefen ??Nieder mit de» Preisen von Waaren!"?
' ?Lebt nnd laffet leben!" ?gebt den Bauen, und Andern

j auch eine Gelegenheit?laßt sie Wüter haben an nieder»
Preisen mid schützt sie vor »nmäl igeii Forderuiiaen du ch

Für Kaffee hattet ihr I'.'j bis 1-l Cents ,ii be,ahlen.
aber der wohlfeile Baarstohr rief! Der beste Kaffee für
IN Cenls! Welch ei» linterschied! ?Für euie» besten
Mrlasses »nistet ihr bis 14 Cent? bezahlen, jetzt ist
er am wohlfeilen Stolir für IN Ets. die Quart zu haben.

! Zucker »nd Alles in, nämliche» Verhältniß.
! Fragt ma» was die Geschäfte vor der Eröffnung des
' wohlfeilen BiarstohrS in Trerlerlewn waren, so ist die
! .'lntwort i S.' ich ts ! Den» die nahe» Nachbar» wä-

re» genvungen 8 bis l<> >?!eilen zu gehe», wen» sie an
ordenllichen Preisen kaufen wollten, und dann bekamen
sie dies.lbcn nicht so wohlfeil als jetzt am Baarstohr von

j Weidner nnd Breinig. Sie sind die Leute welche den
Credit der PrciSerniedrigung haben seilte» und e>lange»
müssen, »iid sie habe» de» Credit euch Güter wohlfeiler
zu verkaufe» als irgend ei» Ctablissemcnt in7Ca»nlieS.
Wir nehme» die Stätte Easto», Bethlehem, Allenlau»,
Kutztaun oder Meading nicht aus', sie sind willens zn

! w>tle», daß sie Güter wohlfeiler verkaufen als irgend

einer dieser Sichre es thun kann. Es ist Thalsache daß
wir Kunden hatten von 2 i bis M Meilen her, die für,
l!!l> bis U>Thaler werth auf eininal kaufte». Laßt euch

j die Ettlsernuug nicht abHalle» zu kommen, denn von 15

! bis 2» Cenls lönnt ihr an jeden. Thaler spare». Also
! kommt von »ah »i,d fern ?jetzt ist eure Zeit. Weidner
und Breinig sind eben von Philadelphia zurückgekehrt,

I mit einem ungeheuren Stock von allen Arle,, Güter»,
! welche sie an den niedersten Philadelphia u»d Neuvorker
Preise» absetzen.

An die Herren.
A Tliieke breites Tuch zu »ur "iCts. die z)d..wcrlh 1.5(1.

! 2 zu »ur I.<>»
2 zu 15<I

zu 2,'!«1
2 zu 25«
!j z» 275 bis !i.st>

-I', Äibis'7s Cis.
! Ein guter Slock von Hcseustosse» zu nur K'/. Cts.
! Ein anderer Stock do 12j Cts.
! 8 Stücke Tweed für Nöcke zu 25 bis Ms.

i 5 Veivet Cords für Hesen nur 25.
2 anderer z» -^7H.

An die Danlen.
is!)ards Merrimack Prints zu »ur k'/, Cents, die

nirgends sonst »nter Cts. verkauft werden.
! lOllN Ms. ..wate, cd" Prints, werth I2j. zu nur S'/,.

l ül»»» festfarbige do «i 5 Cents.
2<»><> Nattune für just I Cent die stlard.

uud tauft euch eine Dreß von ki Dards

sl>tl(l syds. gebleichter Muciin zu k'/, Cts.
j:!>»»> anderer zu -i Cents.

? »ine Pard breiter 4 CenlS.
. Alle Arten von Lädies Dreßgiitern. nen und wol>lfeil.
!Ein großer Stock von Damen- und Mannsschuhen,
j SlrUuipfe, Handschul'e, u. s. w.
' Alle Arte» Fnrniiure-Chects js niedrig als Cents.
!Belt-Tickings so niedrig als k>'/, Cents.
!Einiger guter Flannel zu nur Cents.

Ein gioßcr Stock von Queenswaaren und
Grozerien.

! 2 Ortlöste bester Honigvrup Metaffes nur liiEd'Nts
! Neuoileans Vactiiialasses li'/,
I 1 guter Svrup Molasses zu», Essen 5

15 Barrel gilter trockener Zucker 5
l2 Hüter Nenorleans Zucker l>'?

t> weißer Zucter 7

U> Säcte bester Rio Kaffee IN
! 5 ercelleiiter do !>

! Wichtig für ManilLpersvnen.
Wir halten einen Stock von fertigen Kleidern

!von alle» Alle» auf Hand, welche wirwunderbar wohl-
-5 feil verkaufen. Jede Art Ne'ele, Hosen nnd Westen
! werden auf Bestellung in kurzer Zeit verfertigt. Wir
! haben einen Schneider erster Klasse angestellt, der lange
Zeil in London und später in Neiiverk gearbeilet hat

! und im Stande ist die beste» Fils zu mache». Seine
- Arbeit wird alle garrantirt?wo sie nicht gefällt braucht

! sie »icht genommen werde». Kundenarbeit wird an den
niederste» Preisen verrichtet.

! Wir haben auch einen guten Slock silberne u. goldene
Taschenuhren

! nf Hand, welche sehr billigverkaust werden. Einige
j erzügliche Gold-Uhren, für ein Jahr garrantirt, zu 25
Tbaler.

, K oiiniit Jung nnd Alt,kommt Groß und Klein,
Von nah und fern, kehrt itlle «in;
Wir suchen zu gefallen

i Und gut zu dienen Allen.

Weidner und Breinig.
! Trerlerlown, August 18. »q

Gcscllschastö-Ailfldsuiig.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die

seit einiger Zeit her zwischen den Unlerzeich.
neten bestandene Gcscllschafts Verbindung,
in dem Mielhs > Slall - Hälter Geschäft, am

28tcn dieses August Monats, durch beider
Zeitige Einwilligung ijt worden.

Alle diejenigen daher welche noch an
! Firma schuiden. sind ernstlich ersucht ohne
Zeitvetlust bei Thomas Hoffman anzuru-
lfen undabzubezahlen.^-UndSolchedie noch
rechtmäßige Forderungen haben sind eben

! falls ersucht solche baldigst an die nämliche
! Person für Bezahlung einzureichen.

Thomas Hofsman.
Thomas (?. Zirämer.

Aug. 18. nqAm

j Schullehrev verlangt!
Nachricht wiid hiermit gegeben, daß dir

Schuldirekloren ron Hanover Taunschip.
Lecha Caunly, beschlossen haben, sich aus

den 4ten September, um I Uhr
Nachmittags, am Hause von CharlesNit
ter, in besagtem Taunschip zu versammeln,
um Schullehrer zu eraminiren u.Bderselben

jfür den nächsten E chul Termin anzunehmen.
Die TrustieS der veischiedenen >nterdistrikie
belieben sich am obigen Tage mit ihren Ap

plikanten einzusinden Niemand wird als

Lehrer angenommen, der nicht persönlich vor

Samuel Brader/ Pres.
«'gusilS. nqZ'N

Klassisches »nd angemessenes
Meme n t o

von
.Henry Clay.

Eine neue und hübsche Medaille des grosien Am e-
rikanische» Staatsmannes ist inan in, Begriff
durch Subscription zu publiziren.

ES ist eine originelle Brenz-Medaille nach dem
?eben inodelliit und in deni höchsten Swl der Kniist
ausgeführt durch C. C. Wright. Esg., Graveur der
Neunorker Gold-Medaille an Elap und der
Virginia und Congressionell.il Gold-Medaillen an
Teott. T anlor, eie.

Das Gleichniß ist von einer Abzahl der persönlichen
freunde de? Hrn. Clay gesehen worden, und Alle, ohne
Ausnahme, erklären es als ÄuPerst genau und lebeiis
ähnlich. Es ist auf erhöhten Relief ausgearbeitet, mit
den, Name» seines illnstriösen Originals über
deniselben eingedrückt, und in eine», Bande unter dem-
selben den Data», seiner Gebuit und seines betrauciten
Todes.

Auf der Rückseite ist eine allegorische Porstellung der
breiten und patriotischen Basis seiner öffentlichen Poli-tik, umgeben von einer angemessenen Aufschrift und

! i» dem nämlichen gcschniarlvcllcn Swl ausgesiihrt.
! Der Herausgeber fühlt sich garrantirt durch den
Ausspruch der ersten Kunstkeniier die es ohne Aus-

kanischen Volke zu offeriren als ein Denkzeichen, in Hin-
sicht von artistischer Wertigkeit und klassischer Verbin-
diiiig selbst des hohen Charakters »nd Namens
würdig, zu dessen Andenken es bestiniüit ist,??d zur
nämlichen Zeit ein schickliches Ornament für den Par-
ier oder das GesellsckastS-Zimmer abgebend, und einer
jeden Person von versauertem Geschmack und patrioti-
scher Sympathie wüiischenkwerth.
j Eine Subskriptionsliste liegt bei Hrn Win. S,
Beung osse», der Agent fiir dieses prächtige Kunstwerk
ist und bei dem eine Probe-Medaille eingesehen werden

kann. Sttbscriptiens-Preis A5,. Vt).
> Ailentewn. August 18, IBl>2. ,Iq

Nene MpvtlDete
in Catasauqua.

Vrn«»er
! macht das Publikum von Catasau-

qua undderUmgegend aufmerksam.
daß er die Apolheke daselbst hält, wo alle

i Drugs, und Medizinen, Pillen, Pflaster,
Farben, Oelsarben, Paints, Terpentin, Lac,
Äiirniß. Leder Airnisse, Kutschen - Virnisse,
Glas, Fensterglas, so wie Tincluren, distil
lirten Wasser, Essenzen, Syrupe. Pomaden,
Lippensalben, Haar- und Pearl Powder,
I!i»i ll<? c?»l<>xn«', Haarbürsten, Zahnbürsten,
und alle Perfünicrien, so wie alle Mittel

! für Birh. besonders nach verordneten Pro-
! senkten zu haben sind,
i Es ist zwar keine große Apotheke, sie ist
! aber nelt, lind elegaiit nach dem ncnesten
l Stvle gebaut und mit den heilsamsten und
I frischesten Kräutern und Medizinen versehen,

den feinsten und wohlriechendsten
j Perfiimerien und den besten Barbier und
j Waschseifen. Wer etwas gulcS und billi

i ges haben will der rufe an
j Eatafauqua, Juli 2i>. nq?-

' hierher!
Ose» und Blechschmicderei in Al-

lentaun.
Unterzeichneter nimmt

j Gelegenheit ftinen
! k 'AFtkiinden und dein geehr-
! I Publiknm im Ällge-
> « ! meinen die Anzeige zu ma
! chen, daß er soeben von
! den großen Städten zu.

rückgekehit ist. woselbst er
I einen großen Norralh allerlei A)olz-Uttd
Llohlcn eingelegt hat, welche er
beständig zum Verkauf ans Hand hat, und

! dem Publikum an sehr billigen Preisen an
bietet. Sein Stock, der unübertrefflich ist.

! besteht zum Theil aus folgenden Arten Oe'
! sc»:
> Neueste Mode Holz -und Kohlen Oefen,
! Oefen sür Pailors oder Geschäftshäuser,

aus Rohrblech und Eisen; Fancy Radia-
lor Oefen, eine Art Oefen die vielen andern
vorgezogen weiden, weil dieselbe eine gute

Hitze vcibrciten mit wenig Brennstoff;
! Bandbor Oefen jeder Art und Größe; eine
! neue Art Kochöfen, für Kohlen oder Holz

geeignet, die sicherlich jede Art Kochöfen, die
! je dem Publikum angeboten wurden, in den

Schalten stellen, und die gelobt werden von
Allen, die dieselbe in Gebrauch haben, und j
ist überhaupt ein sehr empfehlenswerlher
Ofen, weil man mit wenig Brennstoff vieles
zu gleicher Zeit zurüsten kann. Es ist bei
weitem der wohlfeilste Ofen den man in ei-
ner Familie brauchen kann. Auch Haler
überhaupt alle Sorten Oefen, die man sich
nur ei denken kann, welche er sehr wohlfeil
anbietet, an seinem allen Stande.

Blecherne Dächer.
Er hat sein Elablißcmeiit so eingerichtet,

daß er jeder Zeit Dächer, Dach ° Kandel»
und Rinnen aus Bestellung und auf die
kürzeste Anzeige und auf die beste Weise ver-
fertigen wird. Auch hat er immer auf Hand
und verfertigt auf Bestellung, an den aller>
billigsten Preisen, blechernes Geschirr jeder
Art.

Flickarbeit und Ausbesserungen an Oe-
fen. Dächer, Rinnen, u. f. w., werden auf
die kürzeste Anzeige besorgt.
Dankbar für bisher genossene zahlreiche Un

terstützung. hofft er durch billige und pünkt
liche Bedienung, gute Arbeit und billige
Preist?!?, eine Fortdauer zu genießen.

Thomas O. Ginkinger,
Agent furHenn) Miller,

Juli 29. nqbv

Versichert! Versichert!
Die Staats gegenseitige

Feltervcrsichcrungögcftttschaft,
Harrisbnrg, Pa.

I. P. Nutherford, President.
A. I. Gillctt, Sekretär.

Zweig-L'fsice, 1 l"> Ehesnuistras-e, Philadelphia:?
Gillelt und Eoggshall, General-Agenten.

Diese Gesellschaft versichert kein anderes
als sicheres Eigenthum, und nur zu einem
kleinen Belauf auf irgend ein Gebäude.
Deren Versicherungen sind somit so zerstreut,
daß kein schwerer Verlust stattfinden kann.

Capital «««,«»«»» Thaler.
tts"lofeph Leonard ist Agent für

Allcntaun und Lecha Caunty. Amtsstube,
bei E- I. Mohr. Efq., in Allcntaun.
.< März 4, 1852. nq?!

Feuerfeste
Sieherheits -Kiste».

(?vanS nnd Tvlitssn machen hierdurch dem Pub-
likum achtungsveU die Anzeige, daß sie große Matze zu

kürzeste Anz-ige >n!l feuerfesten stifte» (S>i>l'k>«)

und andern Plätze», welche sie als Referenzen geben
können. Ihre berühmten Kisten sind durch ZilfäNc so-
wohl als durch besondere Bonfeuer bereits sallsam er-

Groß er Triumph errungen

(?vanS K» Watson S
No. SZ Doet - Straße, Philadelphia,

Fell er feste Ki st en!
bei der Staats Fair, zu Harrioburg, Pa.

Oktober M, !85,1.

!

scuer fe st en K i sten erp,obten,

loseph Rikner, lohn V. Cor,

A. O- Heiste r, E. E. V « u d i » olt,
A. T. Newbol d, Eoiimiiltee.

VvanS und 7».<atson,
Sttl.iniandcr Feuer? und Diebfeste Kisten-

No 83 ?ock-Ttraße, Philadelphia.
August 2.'», ngll

scbct
Leset! Leset!

piiip« zu 18 Eents per B.ster

bester peitaaonisciier an niedern Preisen.
Pondrettc j» 40 6en!S per Büschel, oder H 2 per
Barrel.

Spart euer

Va nd-?»npS.

den, und unsere Preise Netzen jeder iupeti!ion. Ihr

(z. Fre >tch »nd Co.
Neue Dainpf Gvps Mühle,

an der Vereinigimg des Qld Uork Crewn und
Strafen, Philadelphia.

August 3?, 18!>'2. ng?

Buttern sehet liier!
Der Unterschriebene danket dem geehrten

Publikum für bereits genossene Kundschaft
und benachnckligt zugleich, daß er jetzt seinen
Wohnort in Locust Ssalley, Lecha Caunly,
l nahe (Zoopersburg,) verlegt hat, wo er das
Drcschmaschienen-Geschafl stärker zu betrei
ben gedenkt als zuvor. Er vciferligt jede
Art von Pferde' Kraft sll»rso als
tritt und jede A>t liegende lixrsv I'»wor die
im allgemeinen Gebrauch sind, sowie alle
Arten Drcschmascl iknen, aber besonders eine
ganz neue Art, welche er, so jemand eine
de,selben verlangt, auf Probe geben wird.

Er verfertigt seine Maschine mit Horse Pow«
ers zu unteischiedluben Preisen, nachdem sie
vsilangl werden, von 75 biszu 105 Thaler,
warrentirt für ein Jahr. Er verlangt
keine Bezahlung bis eine völlige Zufrieden-
heit gewährt ist.

Für baare Bezahlung gestattet er einen
billigen Abzug, sowie der Zahl Termin fest
gesetzt werden mag.

Levl Landes.
Locust Nallev, April 2!>. ngliM

Eiil Strich Holzland,
Durch Privat Handel zu verkaufen.

Unterzeichneter wünscht etwaHAcker vom
allerbesten Holzland, gelegen in SüdwheU-
hall Taunsct'ip, Lecha Saunty. gränzend an
die Eisenerz Mine des D. A. Guth, an bil-
ligen Bedingungen, durch Privat Handel zu
verkaufen. Sollte dasselbe nicht baldigst
verkauft werden können, so ist er willigBau
holz, oder alles Holz darauf, billig zu ver-
kaufen.

Edward George.
August 25. nq?m

Der Ort für gute BargainS
ist in der wvlilf.ilen lietnil

Hllt-und Kappen Manufaktur

Wieder Voyer,
Ha»»»?» Straße, gegenüber Barber und Voiing's

Harlwaarcii-Siohr in Allentown,
Woselbst beständig auf Hand gehalten wird
ein vorzügliches Assortement von allen Arten

»>tttcn «ittd Kappen
nach dem neusten Styl aus den besten Ma
terialien und aufs Vorzüglichste verfertigt.
Da sie beide prukliscke Hutmacher sind, so
fühlen sie sich vollkommen im Stande einen
Artikel zu liefern, der keinem im Markte
nachsteht, und denselben so wohlfeil, wenn
nicht ein wenig wohlfeiler zu verkaufen, als
Mein denselben in der Lily bekommt.

Landstohrhaller werden zu den billigsten
Preisen ve,sorgt?und alle Arten Hüte und
Kappen auf die kürzeste Anzeige verfertigt.

Rufet bald an, denn wir haben soeben
die Späljahr-Slyles erhalten.

Ebenfalls wird stets auf Hand gehalten,
ein großes Assortement von LädicS' ZurS.

Man thut wohl anzurufen.
August l l. nq?

in Mnrmor - .Hof
in Catasauqua, Lecha Caunty.

Pick nnd Kuller
Machen dem allgemeinen Publikum ach.

tungsvoll die Anzeige, daß si« einen regel-
mäßigen

Marmor-Hof
gerade gegenüber Fullcr'z Gastbause, in be-
saglein Städtchen etablirt haben, allwo sie
immer auf Hand halten und auf Bestellung
verfertigen,

Alle 'Arten Monninente, Italieni-
sche Grabmäler, Grabsteine, etc.

beides von Italienischem und Amerikanische»
Marmor, worauf sie Deutsche und Engli-
sebe Inschriften auf Bestellung, aufs aller
schönste und geschmackvollste eingraviren.?
Sie fühlen versichert daß ihre Arbeit nir>
gendwo übe,troffen wild, und dabei sind
ihre Preise billiger als dies an manchen «n

dern Orten der Fall ist. Sie hallen gleich
falls
Platformö, Treppen und Thür-

sckwcllen
von erster Güte und Schönheit auf Hand,
für die nur die rechten Pieiße gefordert wer-

den.
Da sie praktische Handwerker sind, fo

fühlen sie vcrsichk't. daß sie beides in Arbeit
und Preißen völlige Zufiietanhcit geben
können.

bei ihnen an und besehet Ihre
Arbeil ehe ihr sonstwo kaufet.

Sie sind dankbar für berei-tS genossene
Kundschaft, bitten um eine Fortdauer dersel
ben. und ihi Bestreben soll zu allen Zeiten
dahin gehen, alle die ihnen ihr Zutrauen
schenken völlig zu befriedigen.

Leopold Piek,
James W. Auller.

Eatasaugua, August 25. nqbv

John P Haust?
Mllsikl ehr c r,

Z igt dein Publikum an. daß er bereit ist
Lköre, Singschulen etc. für die billigsten Be-
dingungen zu unterrichten.

Siiigschulen im Lande weiden pün?tlich
besorgt. Sckm a u ck's deutsches Noten
buch wird gewöhnlich gebraucht aber auch
irgend ein anderes wenn es gewünscht wird

Ebenfalls wird Unterricht aufder V i»
! ine ertheilt.

Briefe, addrefürt I, P. j?,n:st> Al
lentaun, werden prompt bcrucksichligt.
Allcntaun, Juli I. nqAM

Fiir Kahlköpfe!
Ein unfehlbares Mitrel ui» au» kahlen Köpfen wieder

schünes und gssliiidek Haar wachsen zu machen, «ter da-

Au?fallen des Haars zu verhüten. ?unstrciNg der b ftr
Artikel dieser Art der dem Publikum zum Verkauf
ungebeten wurde ?soebsn er?>alren nnd billig zu verkau-
fen bei Guth und

Mai 27' im Bucdstobr des Patrioten.

Mam

Tabak-, Schnupftabak- »iid Kigarre»-
Manufnkt ,l r,

Hamilton Straße/ 4 Thurm unter der Deutsch-Reformirten Kirche,
Alle n t o w «», Pe»» n f.,

Kaufleute, Schaphalter, Krämer, und Andere, finden es zu ihrem Vortheil, wenn sie
hei ihm anrufen und seinen großen Stock untersuchen, ehe sie sonstwo kaufen, indem seine
Artikel an den allerbiUigsten Preisen verkauft werden.

HLL»AIIe Artikel, die keine Zufriedenheit geben, ..erden zurückgenommen und das

Geld dafür wieder erstattet. ,

Allentow", August 25. 1852. 5 nqb»

Mlentown Akademie.
I, M <<>regorn Prinzipat.
MrS- Diinbar Mrcgvry, Lehrerinvon Vokal und liistrninenlal-Muflk.
Mist ?anc Gregory, Vorstehrindes weiblichen

Der Herbst-?erin>u dieses Instituts wird ansang,,,
MittivechS den Isten Zaq September nächsten«. Zn-
deni sie diese ?lnzeige machen, können die Trustees nicht
iiiiihin ihre vollige Ileberzeiigung anzusprechen, das! die
Akademie sich mm unter der wirksamsten Leitung befin-
det. Bessere Vertheile in allen Zweigen eine dlirchgrei-
sende Eiziehung zu erlangen, wurden diesem Publikum
nie ?wer dargeboten, Da? befriedigende Resultat de«

! Mhling.Termins, welcher sich soeben geschloffen, und
welcher unter verwilkelten '.lmst.inten begonnen und

l durchgeführt wurde, ist r»» der Einführung neuer Seh-
rer und rergleichkiiiMg eines neuen System« ein gutes

l Zeugniß, und hat uns überzeugt daß das Institut ehe
lang eines der besten in Pennsrl?e,nien werden wild.

> Eltern welche eine Schule wiinschen, wo ilire Kind««
' gründlich und korreit in der (indischen Sprache nnter:
richtet werden >ro ihre Söhne fiir taS College oder
das merkantile Lebe» wohl vorbereitet werden, würden'
wohl thun dieses unser eigene? Institut zu unterstützen.'

Das akademische Jahr, anfangend den Isten ?ags
September, ist eingetheilt in vier Termine von II Wo-
che» jeder. Die Ferien sind wie folqt: eine Woche zu
Christag, zwei Wochen zu Ostern, und siinf Wechen dem
erste» Montag im September vorhergehend.

Preis des NiiterriehtS.
Primär linterricht, per Termin .«4 NN
'«eirclinliler Unterricht im Englischen, de. 5, <X>
Höbere englische Studien, mit klassischen, ki <X»
Klassische Studien, mit Deusch, <j 5V

(srtra «tudien, u. s. w.
ffranzösich, per Termin, K'> 00
Musik. 8 <X>
Gebrauch des PianoS, do I»k»
Brennstoff für den Winter, 5»

zusätzlich z» den obigen Preise» per Termin an-

! Zeit als ein Termins ! Wk

Bei Anfang eines jeden Termins erwartet man von-
selchen Schülern, die nicht den vollen Termin zu ver-

' bleiben wiinschen. daß sie den. Prinzipal Nachricht hieven-
ertheilen, sonst wird ibnen der ganze Termin angerech-
net. Abzüge fiir Abwesenheit werden nur in Fällen
nn ffrankheit geinacht, uud wenn sie sich zu einen, htil»

! ben Termin ausdehnen.
j Die Rechnungen fiir Nnterricht sollten am Ende ei-
nes jeden Termins berichtigt werden ; keine Rechnun»

Trustees:
Gideon Ibach. R. E. Wright,

! Nathan Metzger, Thomas Weaver,
T, B. Cocper, Hermann Rupp.

August 18. nq?

Krieg mit Gngland!
Bedenkliche Neniqkeit!

kreitigkeitenü

Gegenwärtig nehmen die Fischerei-Streitigkeiten, und
die Mögli.-dkeii dati wir mit England in einen Krlrg

srruch. Dies mag auch ganz recht sein, denn solche be-

denkliche Serielle sollten so recht vernitnfrig überdacht
m ite». Aber es gibt auch immer mitunter Personen,

wohnlich mit ten Politiker ?diese wollen besonders von

nichts leren als von P olitiks. Diejenige» nun, die
während oben gedachte Herren über Krieg und Pelilik

Also ans! und hanvolt für (?uch selbst!

Der alte dicke fette nnd Pfiffige Zchnurman

ist ankangs dieser Woche schon wieder von Philadelphia

»nd Ncurerk zurilckgek.brt. Marcher niöchte vielleicht
denken, was bat er kann dort gelban, nicht eingekauft,
e? hst ja erst .er einigen Wochen eine solche ungeheure
Quantität !?iiter heimgebracht, das« man hätte denken
sollen sie konnten in einem ganzen Jahr nicht verkauft
werden? Ha! Ha! Ha! ?nicht verkauft." ?I»
die sind alle weg. verkauft und verschwunden.
Und man ist nun beschäftigt wieder eine

Nngelienre Quantität (Hnter
auszupaelen. Ja Freunde und Mitbürger es ist in der
That unbegreiflich wie ravnd schnell man dort Geschäfte
macht. De." eingelegte Stock

TpätjahrS- nnd Winter -Kilter
ist weit größer als je einer Allen taun angetroffen wor?

Lieg-Seiden bat er mitgebracht, der an
Schönheit Billigkeit und Güte ALKS in
den. Schallen stellt, so wie AlpacaS, alle
Arten Eassimers, Sattenetts. Mous de

Lains Kattune; jede Art feines breite«
Tu» fu7 Re'cke, Hosenstoffe. Weffenzeug,
Grozeries u. s. w.

Indem die Fivuier Euch herzlich dankt für die ihnei?
bisher so liberal erwiesene Unt.rstützung. ersucht sie Euch»
zugleich um Eure fvvnere Kundschaft, und verpflichte?

sieh?obschen sie gegen du« Plätsehcn ist Such ihre
Waaren wohlfeiler zu verkaufen, als Ihr sie sonst von

irgend einem andern S»hrkeeser erhalten könnt.?
Nun das ist zwar etwa? siet gesagt, aber sie sagen nichts
daß sie nicht tbun wollen und können. Da« Gesagte
können sie thun, weil sie so schrecklich viel Güter verkau-

fen, und also keine so große Profite brauchen, um zu le-
ben, als solche die nur wenig verkamen. Ruft! daher
an und urteilet fiir Euch selbst. Immer verstnud«!»
daß die Waaren alle unentgeldlich gezeigt werten.

2eht»urman, Nenharv »nd C».
YH°Flir alle Arten Sandespredukte wird immer der

höchste Marktpreis erlaubt.
Aug. IS. nqb»

(s'ilt Crntefest,
Die .Söhne der Mäßigkeit" von Süd-

wheiihaU Taunschip. Lecha Caunty. haben
beschlossen, ein Erntesast zu veranstalten,
auf Samstags den 4ten September nach-

im Walde bei dem Trmpcrenzhalle.
unweit ZroreUsville in Sudwheilhall. ES
'ollen bei der Gelegenheit Reden gehalten
wetd.'N von den Ehrw, Herren DubS, Schi»,

dcl Wa.'ker und Brisbane. Auch erwar-
tet man Äetcn von den Ehrw. Herren N».

Gelbach und Brobst. Eatasaugua Btaß-
bände hat eingewilligt, das ?est durch Mu-
sik zu verherrlichen. Alle Nach?'" Divisio-
nen, so wie das ganze Publikum, sin!' derz»
lich eingeladen beizuwohnen. Der AnfanF
wird um 1 Uhr gemacht werden.

Die
Auguji 18. g»m


